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Deutſchland.
Berlin, d. 3. October. Jhre Majeſtäten der Koönig

und die Königin ſind von der Reiſe aus Neuchatel zurück
gekehrt.

Berlin, d. 4. October. Se. Majeſtät der Konig Wil
helm Friedrich, Graf von Naſſau, iſt aus Schleſien, und

Se. königl. Hoheit der Prinz Georg von Bonn hier ein
getroffen.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie und Chef des
Generalſtabes der Armee, von Krauſeneck, iſt von Eilen-
burg Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staatsminiſter,
von Rochow, von Rekahne, Se. Excellenz der General-Lieu-
nant und Direktor der Allgemeinen Kriegsſchule, Ruühle von
Lilienſtern, von Kreuznach, Se. Excellenz der General
Lieutenant und Kommandeur der ten Diviſion, von Lutzow,
von Glogau, Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und
Finanzminiſter, von VBodelſchwingh, aus der Rheinpro-
vinz, der königlich wurttembergiſche General Lieutenant und
GeneralJnſpekteur der Kavallerie, außerordentliche Geſandte
und beyollmachtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Bis-
mark, von Leipzig, der großherzogl. mecklenburg-ſchwerinſche
Wirkliche Geheime Rath außerordentliche Geſandte und be-
vollmächtigte Miniſtex am hieſigen Hofe, Graf von Heſſen-ſtein, von Heuſtrel und der außerordentliche Geſandte und

bevollmächtigte Miniſter der Vereinigten Staaten von Nord-
amerika am hieſigen Hofe, Wheaton, von Stuttgart hier an
gekommen.

Berlin, d. 3. October. Was die Cenſurangelegenheiten
betrifft, ſo können wir aus guter Quelle berichten, daß die in
einer fremden Zeitung als ſo ſehr wahrſcheinlich erwähnte Auf-
löſung des Ober CenſurCollegiums keinesweges ſtattfinden
wird, ſondern daß dieſe Behorde, wenn auch mit neuern Jn-
ſtruktionen verſehen, ig ihrer Wirkſamkeit bleiben und nament-
lich näch wie vor der obern Aufſicht der drei Miniſterien, der
geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten, der
auswärtigen Angelegenheiten und des Innern untergeordnet
bleiben wird.

Der Geh. Juſtizrath und Profeſſor Puchta, welcher in
der hieſigen juriſtiſchen Fakultät den berühmten Lehrſtuhl des

Halle, Donnerstag den 6. October
Hierzu eine Beilage.

1842.

Hrn. von Savigny einnimmt, iſt bereits mit ſeiner Familie
aus Leipzig hier angekommen und wird ſchon im nächſten Mo-
nat ſeine lehrreichen Vortrage beginnen.

Aachen, d. 28. Sept. Die hieſige Zeitung enthält einen
ausfuhrlichen Artikel über die Staändeausſchüſſe, worin es heißt:

Jn einigen Wochen werden ſich die von den Landtagen ge-
wahlten Ausſchuſſe in Berlin verſammeln. Die Vereinigung
derſelben ſoll eine Entwickelung der ſtandiſchen Inſtitutionen
bezwecken und wie es in der Allerhochſten Kabinetsordre heißt,
die bisherige Sonderung der Provinzen durch ein Element der
Einheit ergänzen. Es drangen ſich dabei unwillkuührlich viele
Betrachtungen auf, ſowohl über die Fragen, die den Ausſchuſ
ſen zur Beantwortung vorgelegt werden ſollen, als hauptſach
lich über das Prinzip der Einheit ſelbſt, und ob dies wirkſam
durch jene Einberufung erlangt werden wird. Wenn wir die
Hauptſache zunächſt ins Auge faſſen, ſo liegt in den Worten
der Königl. Beſtimmung ſchon ein erfreulicher und dankenswer-
ther Fortſchritt. Es heißt darin, daß es bisher an einem Ver
einigungspunkte fehlte, um die Ausgleichung abweichender Jn
tereſſen da, wo eine ſolche ſich fur das Geſammtwohl des Staa-
tes als nöthig erweiſt, herbeizufuühren. Daß das Bedurfniß
einer ſolchen Einigung ausgeſprochen wird, iſt ſchon viel wenn
die Beſeitigung deſſelben hernach durch hinzugefügte Beſtim
mungen allerdings wieder beſchränkt wird, ſo kann man doch
vertrauen, daß die Nothwendigkeit, aus der Lage des Staates
und der offentlichen Meinung hervorgehend, ſich geltend genug
machen wird, dieſe Beſchrankungen nach und nach zu beſeiti-
gen. Einſtweilen darf es hinreichen, daß es feſtſteht wie ſelbſt
eine freie Verfaſſung der Kommtznen und Provinzen nicht hin-
reicht, einem Staate im Ganzen die noöthige Kraft zu geben.
Dieſe Wahrheit war allerdings leicht zu finden, denn eine bloße
Freiheit einzelner Staatstheile iſt zu viel oder zu wenig; in
einem rein abſoluten Lande zu viel, weil ſie den Gang der Cen-
tralgewalt hemmt, die moraliſche Macht des Alleinherrſchers
verkurzt; in einem Staate des Fortſchrittes zu wenig, weil ſie,
indem ſie ebenfalls die Centralgewalt ſchwächt, zugleich ihr die
Kraft raubt, welche der freiere Staat in der allgemeinen Mit
wirkung findet. Preußen aber einen rein abſoluten Staat zu
nennen, d. h. einen ſolchen, der jede Aenderung ſcheuen und



die um den Einzelnen aufgeworfenen Bollwerke ſorgfaltig ſcho
nen muß, und zwar um ſo mehr, je älter ſie ſind, wird nie
manden einfallen, einmal weil Preußen an und fur ſich ein mo
derner, aus dem Kampf mit dem Alten hervorgegangener Staat
iſt, dann weil ſeine ganze Lage keineswegs eine natuürliche Be-
wegung um einen einzigen Schwerpunkt bedingt. So wie Preu-
ßen durch die Macht des Geiſtes entſtanden und ſich durch ſie,
nicht durch materielle Schwerkraft erhalten hat, ſo kann es
auch ferner nur durch den Geiſt, alſo durch die offentliche Mei-
nung, ſeiner ferneren Entwickelung entgegengehen. Um aber
dieſe Macht des Geiſtes fur ſich zu haben muß derſelbe nicht
bloß frei ſein, ſondern auch einen Mittelpunkt haben, nach
dem ſeine Strahlen ausgehen. Die verſchiedenen Faärbungen
deſſelben muſſen ſich in einem Punkte vereinigen um dort das
wahre Licht herzuſtellen. Dieſe Vereinigung ſucht man jetzt in
der Verſammlung der Ausſchuſſe, und wenn es auch noch nicht
die Sache ſelbſt iſt, ſo iſt es doch ein Schritt dazu. Preußen
hat bis jetzt nur eine außere Geſchichte gehabt und ſie war glor-
reich genug. Aber die äußere Geſchichte ſammelt nur die Ma-
terialien, welche erſt ihre Befruchtung erwarten. Jetzt beginnt
die innere Geſchichte, und ein Volk wird nur groß durch ſeine
inneren Kämpfe, d. h. durch die Verarbeitung ſeiner Elemente,
durch die Verſchmelzung ſeiner verſchiedenartigen Kräfte. Der
Abſolutismus halt ſie darnieder, wodurch ein Theil ſich ins
Materielle verſplittert, der andere erſtirbt. Aber ſofern er uber
Maſſen verfugen kann, fehlt es ihm nicht an einer verhaltniß-
mäßigen Stärke. Wo die Maſſen fehlen, tritt die Nothwen-
digkeit ein, ſie durch geiſtige Anſpannung, die Hebung des
Charakters, die großere Betheiligung der geringeren Zahl zu
erſetzen. Die Freiheit verdoppelt um eben ſo viel, als ihr Ge
genſatz vermindert. Zwiſchen beiden ſich durchzuwinden, kann
nicht letzte Aufgabe, ſondern nur Vorbereitung ſein, um ſicher
zum Wahren zu gelangen. Nur eine ſolche Vorbereitung kön-
nen wir daher in jenen Ausſchuüſſen ſehen, theils weil ihnen
alle Rechte fehlen, theils weil ſie aus einer Korporation her-
vorgehen, die ſelbſt wieder ſo viel zu wünſchen ubrig läßt.

Leipzig, d. 3. October. Ueber die deutſche Kundſchaft,
deren Einkäufe in der vergangenen Boöttcherwoche beendigt
worden ſind, haben wir heute nichts Beſſeres als vor acht Ta
gen zu berichten. Sie iſt ſehr ſchwach geblieben, ſo wie auch
die Geſchäfte der Warſchauer und Krakauer. Die der Griechen
ſind mittelmaäßig zu nennen jedoch kann uber ſie noch kein End-
urtheil gefällt werden. Die in gegenwartiger Woche beginnen-
den großern Einkäufe erleiden einen Aufſchub durch die judi
ſchen Feiertage, welche von vielen Meßbeſuchern zu Hauſe ge-
feiert worden ſind, daher dieſe aus mehreren Gegenden noch
gar nicht eingetroffen jedoch bereits angekundigt ſind. Ueber
einzelne Artikel läßt ſich daher noch gar nichts und uber die
Meſſe ſelbſt vor der Hand nar ſagen, daß ſie wahrſcheinlich eine
Mittelmeſſe ſein werde, womit wir uns zufrieden erklären muſ
ſen, da bei der gedruckten Lage des Handels im Allgemeinen
eher Schlechteres als Beſſeres zu erwarten war.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 27. Sept. Der Kaiſer iſt am 16.

d. M. von Moskau nach Tula abgereiſt, wo Se. Majeſtät am
17. Sept. das KadettenJnſtitut, das Zeughaus und die Waf-
fenfabrik beſichtigte. Am 18. reiſte der Kaiſer uber Orel, wo
Truppenmuſterungen ſtattfanden, nach Kurſk.

Heute enthalten unſere Zeitungen die erſte Nachricht uüber
den großen Brand von Kaſan. Die Geſammtzahl der am 5. und
6. September eingeäſcherten Gebäude wird auf 1317 angegeben,
und zwar 1) ſteinerne: 9 Kirchen (worunter ein Monchs

kloſter), das Seminar, die Hotels der Adelsverſammlung, des
Militär-Gouverneurs, des UniverſitätsRektors, des Syndikus
und anderer Beamten der Aniverſität, ein Theil der Studenten
wohnungen, die Sternwarte, die Poſt, das ſtädtiſche Kranken-
haus und das Hoſpital, das Jrrenhaus, das Zuchthaus, das
Polizeihaus, ein Theil des Gymnaſiums, 228 Privathauſer,
das GoſtinoiDwor (Baſar), viele andere Reihen von Läden,
der Markt genannt Tolkutſch, 182 einzeln ſtehende Boutiquenzc.,
zuſammen 451 Gebaäude. 2) Hölzerne: das Exerzierhaus,
das Theater, 15 Buden, 10Polizeiwachthäuſer und 841 Pri
vathaäuſer, zuſammen 868 Gebaäude. Außerdem iſt auch eine
hölzerne Brucke über die Bulaka abgebrannt. Den Verluſt
abzuſchatzen, iſt bisher noch nicht möglich geweſen, denn er be
ſteht, außer den Gebäuden, hauptſächlich aus Waaren und
Wechſeln, die in den Comptoiren und Magazinen von Kauf
leuten abgebrannt ſind, welche von der Meſſe zu Niſhney-Now
gorod noch nicht zurückgekehrt waren. Nur drei Perſonen, die
den niederen Volksklaſſen angehorten, ſind bisher unter den
Trummern todt gefunden worden; ſechzehn Polizeibeamte ſind
durch Brandwunden oder auf andere Weiſe verletzt. Die
Vermuthung, daß das Feuer angelegt geweſen, wird in den
ruſſiſchen Blattern nicht ausgeſprochen auch wird von den
vor und nach dem großen Brande wiederholt ſtattgefundenen
Feuersbrunſten nichts erwahnt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Sept. Die Nachrichten aus den Fabrik

bezirken lauten erfreulich. Zu Mancheſter, wo in 41 Fabriken
gewöhnlich 6884 Weber beſchaftigt ſind, haben ſich 5329 wie
der zur Arbeit bequemt, und der Reſt wird bald nachfolgen
muſſen. Jn allen Orten der Umgegend, Bolton ausgenommen,
ſind die Fabriken in voller Thaätigkeit. Von Ruheſtörungen
oder Gewaltthaätigkeiten hat man wahrend der letzten Tage
nichts gehort.

Die Fleiſch und Geflugelpreiſe gehen in vielen Städten
bedeutend herunter, wozu die ausländiſche Einfuhr, welche
durch die verminderten Tarifſaätze moglich geworden iſt, am
wirkſamſten beigetragen hat. Ein Birminghamer Blatt klagt
ordentlich daruber, daß man dort die trefflichſten amerikani
ſchen Schinken zu 5 und dito Schweinefleiſch zu 4 Pence das
Pfund haben konne. Jn Sudſchottland ſind die Preiſe des
Ochſenfleiſches von 8 auf 52 Pence gefallen. Zu Hull trafen
während der letzten Woche faſt 200 Ochſen, das andere Vieh
ungerechnet, aus Hamburg und Rotterdam ein. Der Geflugel
markt in London war ſeit langer Zeit nicht mit ſo vielem und ſo
billigem Geflugel verſehen.

Die Feuersbrunſt in Liverpool war Dienstags fruh (am
27. Sept.) noch nicht ganz geloſcht, ja die letzten Berichte klagen
uüber eine Rekrudescenz; der Schaden wird jetzt auf 700,000
Pfd. Sterl. angeſchlagen.

Vermiſchtes.
Königsberg, d. 1. October. Die hieſige Zeitung

meldet aus Tilſe: Am 27. September, dem erſten Tage des
diesjährigen Markts entſtand hier in der Nähe des deutſchen
Thores ein Feuer, das in der Zeit von 6 bis nach 9 Uhr Abends
8 Speicher und Stallungen und mehrere kleine Nebengebäude
einäſcherte. Es war zum Glück Windſtille, ſonſt waren die Scheu
nen vor dem deutſchen Thore in Gefahr gekommen. Jn der
Nacht zum 29. fiel der erſte Schnee und blieb vor dem Thore
eine Zeit lang 2 Zoll hoch liegen.

d W

2

52

D v ſ95)

5 J

O e

m



Bekanntmachung en.

Bekanntmachung.
Zur anderweiten Verpachtung der der

Kirche in Reideburg gehörigen pachtlos
werdenden Gruntdſtucke, aus Hufe Feld,
2 ſogenannten Straßenſtücken und einer
Wieſe beſtehend, ſteht

am 17. Oetober fruüh zehn Uhr,
in der Schulwohnung dafelbſt, Termin an,
zu welchem ich Pachtluſtige hierdurch ein
lade.

Halle, den 26. Sept. 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Bafſewitz.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruckgefandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Voigt S Pörtner in
Versmold. 2) An Hrn. Leopold Mul-
ler in Magdeburg. 3) An Hrn. Amt-
mann Hagemann in Hergisdorf. 4)
An Hrn. Dilly in Chemnitz. 5) An
Se. Durchl. den Fuürſten Puckler-Mus-
kau in Carlsbad. 6) An die Tochter
des Poſtillons Zimmermann in Qued-
linburg. 7) An den Bau-Eleven Lo
renz in Salzburg mit 5 Ld'or. 8) An
Hrn. Wenktzel in Bremen. 9) An Hrn.
Bertram in Sangerhauſen. 10)
An Friedr. Kauer in Wahren. 11) An
Hrn. Bormann in Leipzig. 12) An
den Lehrer Hrn. Drewes in Hohenoſſig.
13) An den Oeconom Hrn. Kramer in
Bahrendorf. 14) An Hrn. Müller
in Magdeburg. 15) An Mad. Herrn-
leben in Kindelbruck. 16) An den
Muüllergeſellen Reiſig in Nebra. 17) An
Hrn. Kuhne in Cönnern. 18) An Hrn.
Raädel in Mackendorf.

Halle, den 3. October 1842.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Verkauf. Ein ſehr ſchönes Freigut
in gutem baulichen Zuſtande, mit 350 Mor-
gen Acker, durchgängig Weizenboden, 12
Morgen Wieſen 3 Morgen Garten, Hol-
zung zur Conſumtion, 4 Pferde, 14 Kuhe,
4 Schweine, 125 Schaafe, alle Arten Fe-
dervieh, die volle Erndte, dieſes Jahr vor-
züglich gut gegen die Andern geerndtet. Die
ganzen Abgaben ſind höchſtens 120 Thlr.,
ſoll Familien Verhattniſſe halber unter ſehr
annehmbaren Bedingungen ſchleunig ver
kauft werden.

Hierauf Refliktirende wollen ſich gefal
ligſt an Unterzeichneten wenden.

Cönnern, den 2. October 1842.
Commiſſionair Biehne.

3

ſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhand-
lungen des Jn und Auslandes zu bezie-
hen, in Halle zu haben bei C. A.
Schwetſchke a Sohn:

er

Fermentations Prozeß;
enthaltend

die bisher unermittelten Veränderungen
der fünſtlichen Hefen,

welche dieſelben bei Ausgährung der Ge-
treide- und Kartoffelmaiſchen eingehen;

oder
die Haupt u. Nebenbedingungen,
welche zur allein richtigen Fuhrung des
Brennereibetriebes durchaus erforder-

lich ſind.
Bearbeitet

von Wilhelm Keller,
Apotheker 1. Klaſſe, Verfaſſer des Werkes

„Die Branntweinbrennerei nach ihrem ge-
genwartigen Standpunkte 2c.“ und Vorſteher

bei Berlin.
12 Bogen in 8vo. 1842. Schreibpap.

Geheftet 1 Thlr.

brennerei iſt unſtreitig die Erzielung der größt-

enthaltenden Maiſchen; es herrſchen aber
über den ſo wichtigen GahrungsProceß die-
ſer letztern noch immer ſo oberflachliche und
oft ganz unrichtige Anſichten, daß jener Zweck
nur ſelten erreicht wird. Der durch ſeine Lei-
ſtungen im Gebiete der Branntweinbrennerei
ruühmlich bekannte Verf. des hier angezeigten
Buches wird daher auf den Dank Aller,
die der Brennkunſt obliegen, um ſo mehr

rechnen dürfen, als ſeine darin mitgetheilten
Anſichten und dem Zweck entſprechenden Mit-
tel auf die vollkommenſte Sachkenntniß und
vielfaltig von ihm ſelbſt ausgefuhrter Ver
ſuche gegruündet ſind, und Jeder wird fin
den, daß, wie ſchwierig auch die Aufgabe
war, die der Herr Verf. ſich geſtellt, er ſie
doch auf's genuügendſte gelöſt hat.

Jn demſelben Verlage erſchien:

Keller, Wilhelm, DieBranntweinbrennerei nach ih-
rem gegenwärtigen Stand-

punkte, mit beſonderer Berückſichtigung

und Gumbinner'ſchen Hefen und
Maiſchverfahrens, und der Zweckmaßig-
keit der vorzuzlichſten Dampf, Brenn-,
Rektifikations und Deſtillir-Apparate,
nebſt der Anfertigung aller künſtlichen He
fen und Preßhefen, ſo wie die praktiſchen
Erfahrungen der GrunMalz Anwen-
dung, der richtige Gebrauch der verſchie-

Bei C. F. Amelang in Berlin er

eines Brennerei Lehr Inſtituts in Lichtenberg

wahrend Julie Zehme,
No. 551. im Hofe links, dem Gaſthofe

Ein Hauptgegenſtand der Branntwein

möglichſten Spiritus-Ausbeute aus den zucker

des Livonius'-, Jakobs'“-, Fiſcher

ſtellten Verſuche uber den Gahrungspro-
zeß. Zweite verbeſſerte und ſtark
vermehrte Auflage. Zwei Theile.
Zuſammen 1120 Seiten in Octav nebſt
einer Kupfertafel in groß Folio. 1842.
Maſchinen-Velinpapier.

Geh. 4 Thlr. 15 Sgr.

Einem hochgeehrten Publikum zeige
ich hierdurch ergebenſt an, daß ich jetzt nicht
mehr bei dem Gaſtwirth Hrn. Lauter-
bach, ſondern bei dem Zimmermeiſter Hrn.
Leine wohne.

Schkeuditz, den 4. October 1842.
F. Schäfer, Maurermeiſter.

Häuſer verkauf.
Veranderungshalber bin ich willens, mei

ne beiden auf dem Strohhof belegenen
Häuſer aus freier Hand zu verkaufen die
ſelben eignen ſich zu jedem Geſchaft.

Hädicke, No. 2124.

Sauber, dauerhaft und billig kittet fort
Alter Markt

zum Pfluge gegenuber.

Anzeige. Es iſt hier ein Gelehrter
und Familienvater bereit, fur Kinder, die
von auswartigen Orten auf hieſige Schulen
gebracht werden, eine Penſionsanſtalt unter
dem Einfluß goöttlicher Regierung, und mit

den Reſultaten eines vieljahrigen Pruüfens
und, Erfahrens, was in der Jugendbildung
und zum Beſten einer Erziehungsanſtalt des
heranwachſenden Geſchlechts das Bewahrteſte
iſt, zu errichten. Sie follen in einem be
ſonders dazu eingerichteten Hauſe zweckmä
ßiges Logis, ſorgfaältige Aufſicht, Leitung bei
ihren Schularbeiten und Lernen, und liebe
volle Pflege erhalten. Denen, welche die
Jhrigen ihm anvertrauen und deßbaldigſt
melden wollen wird Auskunft kl. Marker-
ſtraße No. 394 rechts parterre.

Halle, den 4. October 1842.

Der Beſuch meines Gartens an der Ei-
ſenbahn am 7. d. M. wird nur denen ge
ſtattet, welche meine Erlaubniß hierzu haben.

Der Kaufmann Bernheim.

Von den eben ſo eleganten als preis
werthen Apollo- Kerzen à t 12 Sgr.

empfing ich ſo eben meine Herbſt Beziehung,
was ich auf Grund mehrfacher Anfragen hie
mit zur allgemeinen Kenntniß bringe.

Carl Brodkorb.
Es iſt jeden Tag Gelegenheit nach Eis-

denen Salze bei der kuünſtlichen Hefe und
Maiſche, und die Reſultate vieler ange

leben und Sangerhauſen zu fahren bei
Eckert am Klausthor No. 889.



Nach Hamburg
geht jeden Sonntag Dienstag Donnerstag und Sonnabend ein

M eggh Dampfſchiff mit Paſſagieren und Gütern von hier ab; außerdem
S vird wöchentlich ein Schlepptransport von hier nach Hamburg

Magdeburg, den 1. October 1842.
Die Direction.
ILIolzapfel.

Die Porzellan und Steinguthandlung
von Spieß S Schober

empfiehlt ihr durch neue Zuſendungen auf's reichhaltigſte ſortirtes

Lager feiner vergoldeter und bemalter Porzellanwaaren,
namentlich eine große Auswahl Taſſen, deeorirte Leuchter, Blumenvaſen,
Deſſertteller, Körbe, Cabarets u. ſ. w.

Nunmehr vollſtändig. Leipzig
bei N. Binder, zu haben bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:

Geſchichte

NAPOIOIVSvon der Wiege bis zum Grabe.
Für alle Völker deutſchen Sinnes und

deutſcher Zunge in

Wort und Bild.
Bearbeitet nach den anerkannt beſten Quel-
len der deutſchen und franzöſiſchen Literatur

von C. T. Heyne,.
2 Bande in 18 Heften.

Mit vielen Abbildungen.
Preis: ſchwarz jedes Heft 33/, Ngr.,

zuſammen 2 Thlr.
colorirt jedes Heft 5 Ngr.,

zuſammen 5 Thlr.
Von dieſer Napsleon-

geſchichte wurden binnen zwei Jah-
ren 13000 Exempl. abgeſetzt; was
läßt ſich mehr zu ihrer Empfehlung
ſagen

Bengalische und Spiritus-
Flammen in roth, blau, grün
und vweiss verkauft

F. A. Hering.
Dem neuen Poſtgzebäude gegenüber ſind

eine Quantitaät gute alte Dach und Mauer-,
auch SandBruchſteine vom 11. d. M. ab,
nebſt gutem Bauholz, Brettern und Latten;
ſo wie von heute ab 4 eiſerne Oefen mit
Kachelaufſätzen, Brettern, Fenſtern und
Thuren mit Schloß, billigſt zu verkaufen.
Nähere Auskunft Glaucha No. 2014. bei
dem Mauermeiſter Le Clerc.

Holländiſche Blumenzwiebeln
in beſter Auswahl bei E. S. Riſel.

-ZVNWW

nöthiges Handbuch fur lebensfrohe Men-

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
(in Halle bei Schwetſchke u. Sohn,
in Eisleben bei Reichardt) zu be
kommen;

Der
luſtige Geſellſchafter.

Eine vorzugliche Auswahl von 38 ſcherzhaf
ten Stucken zum Deklamiren, 26 Wein-
und Wonne-Liedern, 30 Trinkſpruchen, 37
Geſellſchaftsſpielen, 46 Pfunderauslöſungen,
27 verfänglichen Fragen, 39 Karten und
phyſikaliſchen Kunſtſtucken und 34 der beſten
Räthſel, Logogryphe und Charaden. Ein

ſchen. Fuünfte, vermehrte und ver-
beſſerte Auflage. 8. 1842. Maſchinen
velinpapier. Eleg. broſch. Nur 15 Sgr.

12 gGr. 53 Kr.
Die ſchnell hinter einander erfolgenden

Auflagen beweiſen wohl am beſten, daß das
Publikum die Nüutzlichkeit dieſes Werkes an
erkannt hat, denn im Beſitz hiervon wird
es Jedem gelingen, jede große oder kleine
Geſellſchaft angenehm zu unterhalten und
Frohlichkeit um ſich zu verbreiten. Ja, der
Name eines angenehmen Geſellſchafters wird
nicht ausbleiben.

Durch alle Buchhandlungen Deutſchlands
iſt zu haben
Hanadtlke's SchulatIlas. 2te

Auflage. 25 Blatter in quer Quart.
Preis geheftet 15 Sgr. einzelne Karten
zu 1 Sgr.
Vorräthig bei C. A. Schwetſchke

und Sohn.

Ein ſehr guter Schneidertiſch mit Ahorn-
blatt, nebſt drei ſchweren Bugeleiſen, ein
faſt neuer hellpolirter Klapptiſch und ein
dergl. Waſchtiſch ſind zu verkaufen

Kleinſchmieden No. 946.,

Bei C. A. Schwetſchke undSohn iſt zu haben:
Ausgewählte

Volks-, Dorf- und
Wanderbibliothek

beſtehend in 230 verſchiedenen gemeinnuütz.
Schriften, deren Werth durch Literaturzei-
tungen und andere kritiſche Blaätter aner-
kannt und nachgewieſen iſt, und welche, ſo
bald ſte zuſammengenommen werden, hier
mit bis Ende d. J. 1842 im Preiſe noch
unter die Halfte herabgeſetzt und ſtatt des
Ladenpreiſes vvn 2262/5 Thlr. für 100 Thlr.
oder 175 Fl. verkauft werden. Nebſt Rath-
ſchlagen uber zweckmaßige Anſchaffung, Be
nutzung Verwaltung und Vermehrung von
Dorf und Wanderbibliotheken. Von dem
Herrn Rentamtmann Preusker in Gro-
ßenhayn. gr. 8. Weimar, Voigt. 8 Bo-
gen oder 128 Seiten ſtark und in Umſchlag

geheftet. Preis Rthlr.
Das ausfuührliche und erklarende Verzeich

niß dieſer Volks uud Dorfbibliothek iſt in
allen Buchhandlungen zu haben und es kon
nen auch durch dieſe die Bibliotheken ſelbſt
bezogen werden. Eine beſſere Auswahl gu-
ter Volksſchriften, als ſie in dieſem Verzeich
niß aufgeſtellt wird, laßt ſich ſchwerlich fin
den, und da ſie noch unter dem halben La
denpreis abgelaſſen wird, ſo können diejeni
gen Gemeinden, welche ſich zu Nutz und
Frommen ihrer Glieder einer ſo nutzlichen
und heilſamen Erwerbung theilhaftig machen
wollen, hier einen wahren Rathkauf thun,
weshalb ſich bereits eine große Zahl derſel-
en damit verſorgt haben.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben

F. A. Mignet: Histoire de la
9 2Révolution française,

depuis 1789 jusqu'en 1814. Nouvelle
édition, 2 vols. 8. Wohlfeile Aus-

gabe. Preis 1 Thlr.
Mignet's Geſchichte der franz. Revo-

lution zeichnet ſich ſowohl durch eine klare,
unparteiiſche Darſtellung, als durch treffli
chen Styl in vorzuglichem Grade aus; weß
halb dieſelbe mit Recht unter die neueren
claſſiſchen Werke der franz. Literatur gezahlt
wird. Das Original eignet ſich beſonders
zur Lectuüre beim Unterricht in der franz.
Sprache.

Veranderte Wohnung. Jch wohne
jetzt im Hauſe des Hrn. Stracke, Klein
ſchmieden No. 943.

Dr. C. Barries,
prakt. Arzt, Operateur und Geburtshelfer.
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Bei der heute angefangenen Ziehung der 3ten Klaſſe 8öſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel ein Gewinn von 1000 Rthlr. auf Nr. 44,445;
t Gewinne zu 400 Rthlr. fielen auf Nr. 4808. 56,161 und 73,169;
s Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 14,786. 53,129 und 70,881 und
8 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr 15,817. 28,930. 34,747. 35,759.
52,706. 64,751. 74,758 und 84, 108.

Berlin, den 4. October 1842.
Königlich Preußiſche GeneralLotterieDirectiosn.

Frankreich.
Paris, d. 30. Sept. Jn der Meerenge zwiſchen Dover und

Calais hat 24 Stunden uber ein ſehr heftiger Sturm geraſ't. Das
ſchwediſche Schiff Delphine, von Hull nach Fernambuk beſtimmt,
iſt an der Kuſte bei Calais verungluckt; der Kapitain und ein
Schiffsjunge fanden ihren Tod in den emporten Wellen der
Reſt der Mannſchaft hat ſich gerettet. Hr. von Sainte-
Aulaire iſt mit dem letzten Packetboot von Calais nach Dover
abgegangen man war nicht ohne Beſorgniß, ob er glucklich
hinuüber gekommen.

Spanien.
Aus Madrid, d. 23. September, wird geſchrieben, man

ſpreche von der Abſetzung Zurbano's in Folge energiſcher
Vorſtellungen des Herzogs von Glucksburg, franzoſiſchen
Geſchäftsträgers, der ſich ſehr lebhaft beſchwert hat uüber Zur-
bano's Benehmen.

Türkei.
Von der tuürkiſchen Grenze, d. 20. Sept. Der

zum Furſten Serbiens gewählte Nachkomme Czerny Georgs,
Alexander Petrowitſch Czerny, iſt deſſen zweiter im
Jahr 1806 geborner Sohn; er erhielt in Rußland, wo auch
ſeine Mutter mit einer anſehnlichen Penſion lebte, ſeine Er-
ziehung und war ſeit der Thronbeſteigung des Furſten Michael
deſſen Adjutant. Der Neugewahlte iſt 36 Jahr alt. Die in
mehreren Berichten enthaltene unrichtige Angabe ſeines Alters
auf 18 Jahre hat die eingeſchlichene Verwechſelung mit einem
Enkel Czerny Georgs veranlaßt, da dieſes Alter fur richtig
angenommen ſich von ſelbſt ergäbe, daß es ein Sohn Czerny
Georgs, der im Jahr 1817, alſo ſchon vor 25 Jahren, um-
kam, nicht ſein konne.

Vermiſchtes.
Zu Roſſellaere, ungefähr anderthalb Wegſtunden von

Gent, in Brabant, bluhte in dieſem Jahre noch eine Linde,
welche gegen 800 Jahr alt iſt. Dieſe Greiſin (wie Tiedge
in ſeiner herrlichen SchlachtsfeldsElegie eine alte Linde nennt,
welche damals noch auf der Wahlſtatt ſtand) mißt ungefähr
drei Fuß uber der Wurzel 402 Fuß, drei Schuh hoher 30 Fuß
und in der Gegend des Wipfels 38 Fuß. Sie wurde in die
ſem Jahre ſeit 53 Jahren wieder einmal abgeäſtet, und die
r Aeſte und Zweige machten volle ſieben Wagenladun-
gen aus.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Die Mitglieder der Geſellſchaft werden ergebenſt eingeladen,

ſich Oonnerstag den 6. d. Nachmittags 5 Uhr im Prinz
Auch Burgern und Meiſtern, die nicht zurKarl einzufinden.

Geſellſchaft gehören iſt der Zutritt geſtattet.
Halle, d. 5. October 1842.

Schroener. Schadeberg.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 4. October 1842.

W Pr. Cour. Pr. CourFonds. S Frieſſ sar Actien. rief
St Schuldſch.“, 32103 [103 Brl. Potsd. Eiſenb. s 125
Pr. Engl. Obl. 30.4 102* 102 do. do. Prior. Obl./4 103
Präm. Sch. der Mgd. Lyz. Eiſenb. 1119
Seehandlung. 85 dDo. do. Prior. Obl 4 103

Kurm. Schuldv. 34102 11012/, Berl. Anh. Eiſenb. 104 103
Brl. St Obl. 34102 1017 do. do. Prior. Obl.ſ4 103
Danz. do. in Th. 48 äüff. Elb. Eiſenb. s 72 70
Weſtp. Pfandbr. 32 103 do. do. Prior. Obl. 4 99
Sroßh. Poſ. do. 4 106 Rhein Eiſenb. 586!, mDſtpr. Pfandbr. 33 103!/, do. do. Prior. Obl. 4 s
Pomm. do- 21104 1103 Berl. Frankf. Eiſ. s 101
Kur u. Neum. do. 33 104 [104 Gold a marco 8
Schleſiſche do. 33103 FFriedrichsd'or 13 13

Andere Goldmün-
zen à 5 Th.

5 Disconto will 4
Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou-

pon Et. Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 4. Oct.
Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 2thl. 2ſge. 6 pf.

Roggen 12 20Gerfſte 19 12 6Hafer 1 5Magdeburg, den 4. Oct. (Rach Wispeln.)
Weizen 40 46 thl. Gerſte 30 313 chi.
Roggen 38 Hafer 25 26

Waſſerſtand zu Halle
am 5. October:

Oberhaupt 4 Fuß 4 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe dei Magdeburg
am 4. Oct. 52 Zoll guter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Sctober.

Jm Krosprinzen: Hr. Geh. Leg. Rath v. Uhlich a. Berlin. Fr.
Kammerherr v. Trützſchler a. Oresden. Hr. Prof. Zinken a. Wien.
Hr. Reg. Rauh Manovsky a. Wiesbaden. Hr. Bürgermſtr. Stein
berger a. Cöln. Hr. Aſſeſſ. Blöckmann a. Halberſtadt. Hr. Dechant
Crohn a. Prag. Hr. Stud. theol. Böhm a. Heidelberg. Hr. Guts
beſ. Wenn nugſtein a. Barby. Hr. Rentier Lemprecht a. Baden. Hr.
Schauſpieler Manicke a. Schwerin, Hr. Kaufm. Blöcker a. Bremen,



Hr. Kaufm. Haberſang a. Alterode-
Hr. Kaufm. Klein a. Lennep.

Stadt Zürch: Pr. Juſtiz Amtm. Lau a. Colb
Puttrich a. Leipzig. Hr. Stud. Baes a. Berlin
genſtern o. Eisleben. Hr. Stud. Stein a. Leip

GSoldnen Ring:
Löwe a. Magdeburg.
Büttner a. Bechſtedt.

Goldnen Löwen:

Hr. Kaufm. Günther a

med. Dahl a. Berlin.
Schworzen Bär:

v. Olden a. Roſtock. Hr. Rector Becker a. e
Bodenderg a. Leipzig. Hr. Lehrer Kilian a. Lauchſtedt.

Hr. Kaufm. Lüttich a. Hamburg.
Hr. Fabrikteſ. Kobler a. Altenburg.

Hr. Kaufm. Lindner a. Braunſchweig. Hr. Koufw.
Leipzig.

Hr. Verw. Werner a. Beyersdorf.
Hr. Kaufm. Stock a. Kaſſel.

ſchild a. Landsberg. Hr. Fabr. Emiſch a. Calbe.
a. Berlin. Hr. Sittergutsbeſ. v. Zehmen a. Marienwerder.

Hr. Fabr. Cronberg a. Kehmſtedt.

Stadt Hamburg
Helthoff a. Berlin.
a. Berlin.
Koblenz.

Goldnen Kugel:

tz. r. Advokat Dr.
Lr. Amtsrath Mor-

zig.

Hr. Oekon.

Hr Kaufm. Hau

Die Hrrnu. Kaufl. Schneider, Hofmüller u. Hof-
farth a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Jſerlohn. Hr. Hauptm.

Hr. Aſſeſſ. Körbin a. Naumburg.
Hr. Dir. Helmke a. Cleve. Hr. Stud. v. Stoſch

Fräul. v. Düring a-

Die Hrrn. Kaufl. Marcus Götzinger Kunze u.
Sintenis a. Magdedurg.
u. Grund a. Dürrenberg.
Kaufm. Moltrecht a. Rudolſtadt.

Hr. Dr. Jäger a. Berlin.
Hr. Kaufm. Kunze a. Aſchersleben.

Die Hrrn. Kunſtgärtner Oertel u. Große a. Gleino.
Hr. Oberſt Sallokofsky a. Erfurt.

Hr. Künſtler Beck berg.
Hr. Dr. burg.Heiligenſtadt.

Hr. Offizier Zur Eiſenbahn:
öbejün. Hr. Kaufm. Meyer a. Leipzig.

Herzog a. Fulda.

Die Hrrn. Bergeleven Fauſen, Engelhardt
Hr. Partik. Müller a. München. Hr.

Hr. Fabr. Hirſchklau a. Arens-
Hr. Apoth. Krigenberg a. Oßer

Hr. Kaufm. Geberg a.

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Lutze a. Frankfurt. Hr. Graveur

Hr. Gutsbeſ. v. Stammer a. Torgau.

Bekanntmachungen.
Dem unter heutigen Tage an mich er-

gangenen Antrage ohne Namens Unter
ſchrift habe ich wegen der in dieſer Ange
legenheit ertheilten Vorſchriften keine Folge
geben können. Die Grunde bin ich auf
Erfordern gern bereit, mundlich mitzutheilen.

Halle, den 5. October 1842.
Bertram.

Wir beehren uns, unſern Freunden hier
durch ergebenſt anzuzeigen, daß nach einem
freundſchaftlichen Uebereinkommen unſer
Schwenhage aus der hier beſtehenden
Handlung

Schwenhage S Lehmann
ſcheidet und unſer Lehmann das Geſchaft,
mit Uebernahme der Activa und Passiva
fur ſeine alleinige Rechnung unter der Firma

Robert Lehmann
fortſetzt.

Jndem wir fur das uns geſchenkte Ver
trauen beſtens danken, bitten wir, ſolches
auch auf unſern Lehmann gutigſt zu uber
tragen.

Halle, den 4. October 1842.
Schwenhage S Lehmann.

Jch nehme auf obige Anzeige hoflichſt
Bezug, und verbinde damit die Bitte, mir
auch in meinen neuen Verhaltniſſen das
Vertrauen zu erhalten deſſen ich mich frü-
her zu erfreuen hatte, was ich durch eine
aufmerkſame und reelle Bedienung dankend
anerkennen werde.

Robert Lehmann.

Diaphan, Brillant- und Stearin Ker-
zen ſo wie auch Muünchner Spar Lichte
empfiehlt in bekannter ſchöner Qualität zu
billigen Preiſen.

Halle.

So eben erſchien bei Emil Baenſch
in Magdeburg und iſt zu haben bei C.
A. Schwetſchre und Sohn:

Der

Feſttags-Sänger.
Eine Sammlung drei- und vierſtimmi-

ger Geſange
zum Gebrauche bei den gewöhnlichen Feſten

für Kirche, Schule und Haus.
Herausgegeben von F. G. Schräpler.

Viertes Heft. Der Ernteſänger.
quer Octav-Format, 3 Bogen à 4 Gr.

5 Sgr. (Ngr.) 15 Er. C. M.
18 Er. rh.

Erntedankfeſte finden in ganz Deutſch
land ſtatt, und uberall fangt man jetzt an,
an dieſem ſchönen Feſte beſondere Dankge-
ſange in Kirchen und Schulen aufzufuhren.
Dieſe erſchienene Sammlung iſt reichlich aus
geruſtet und wird groößern und kleinern Land
chören eine recht willkommene Gabe ſein, da
bisher noch keine derartige Sammlung er-
ſchien.

Jm Verlage der Unterzeichneten iſt ſo
eben erſchienen und zu haben bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:

Ueber das Verhältniß
Preußens zu Deutſchland

mit Rückſicht auf die
Schrift des Herrn von Bülow-

Cummerow:
Preußen, ſeine Verfaſſung u. ſ. w.

von
K. Steinacker.
Fein Velinpap. geh. Preis:

1 Thlk. 15 Sgr.
Braunſchweig, den 314. Aug. 1842.

Friedr. Viewegünd Sohn.

gr. 89.

Es werden junge Madchen zum Nah
unterricht fernerhin angenommen auch alle
Naharbeiten ſchnell gefertigt, worunter auch
die Wiederherſtellung gewirkter Strumpfe zu

Robert Lehmann.
bemerken iſt.

Ch. Dehne.

Stearin-Kerzen
à Packet 8 Sgr. bei

Franz Vvacc an.
Einen ſo eben bei mir eingetroffenen

ganz kleinen Stutzflügel engliſcher Con
ſtruction, empfehle ich einem geehrten muſik
liebenden Publikum als etwas ganz ausge
zeichnet ſchönes zur gefalligen Anſicht und
Pruüfung.

C. F. Rahnefeld,
Markerſtraße No. 453.

Bruchbandagen
ohne Schenkelriemen, ſelbſt fur die größten
Bruüche zweckmäßig, verfertiget der Banda-
giſt Steuer, Leipzizerſtraß: No. 279.

Palm-Wachs-- Lichte
oder

patentirte Stearin- Lichte aus der
chemiſchen Produkten Fabrik zu Oranien-
burg, brennen ruhig, gleichmäßig und in
ſchönſter heller Flamme, gleich den Wachs
lichten, ſind aber 70 Prozent billiger als
dieſe, zu haben bei W. Fürſtenberg.
m

Brillant Kerzen von Herrn Louis
Ploß in verſchiedenen Großen bei

J. A. Pernice.

J Transparente fertigt bei
etwaniger Jllumination Steuer sen.,
kleine Steinſtraße No. 209.

Ein in der Nudel, Neublau und Starke-
fabrikation bewanderter Mann wird in
ein auswartiges Geſchäft geſucht. Alles
Nähere durch J. G. Fiedler, kl. Stein
ſtraße.

Ein blaßgelber Windhund iſt mir zuge
laufen der rechtmaßige Eigenthumer kann
ſich melden bei Rottig in Diemitz.
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